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am 26. Mai 2018 trafen sich die Delegierten der 
Mitgliedsvereine und wählten ihr neues Präsidi-
um. Personell gab es keine Veränderungen in 
diesem Gremium. Die Mitglieder des „alten“ Prä-
sidiums wurden gleichzeitig die Mitglieder des 
„neuen“. An dieser Stelle ein Dankeschön an 
alle Sportfreunde, die uns erneut ihr Vertrauen 
schenkten.

Abgesehen von der Wahl wurden der Rechen-
schaftsbericht, der Haushalt 2018, die Beitrags-
ordnung und die Neufassung der Satzung verabschiedet – alles einstimmig. 
Es scheint gut zu laufen beim SBV. Macht es das wirklich? Bei allen Erfolgen 
der letzten Jahre sehe ich dennoch Probleme. Die Anzahl der Nichtmitglie-
der, die Leistungen des Rehabilitationssports in unseren Vereinen nutzen, 
macht mir Sorgen. Mich interessieren die Gründe, weshalb Menschen, die 
eine rehabilitative Leistung in unseren Vereinen erhalten, nicht erkennen, 
dass sie spätestens nach dem Absolvieren ihrer Verordnung die Chance ha-
ben, als Mitglied in einem Sportverein dauerhaft etwas für ihre Gesundheit 
zu tun. Bitte helfen Sie uns, diese Zahl zu reduzieren und begeistern Sie 
Rehabilitationssportler, künftig Mitglied in Ihrem Verein zu werden. 

Ein weiteres Problem sehe ich in der Gewinnung von Nachwuchs, der sich 
dem Wettkampf- und Leistungssport stellen will. Es ist schwer, Talente zu 
finden, obwohl die Informationsvielfalt zugenommen hat. Wir nutzen diese 
Vielfalt und dennoch erreichen wir wenig neue Interessenten. Gleiches gilt 
für Menschen im Ehrenamt. Seit mehr als acht Jahren suchen wir beispiels-
weise einen Jugendwart. Woran liegt das? 

Ein großer Erfolg ist die Mitgliederentwicklung. Hatten wir im Jahr 2010 noch 
23.000 Mitglieder sind es in diesem Jahr bereits mehr als 40.000 Mitglie-
der in 339 Sportvereinen. Kein Sportverband in Sachsen hat solche Ent-
wicklungszahlen. Wir sind aktuell der drittgrößte Sportfachverband im Lan-
dessportbund Sachsen. 

Das neue Präsidium trifft sich Ende Juni zu seiner ersten Sitzung in der neu-
en Legislaturperiode. Aktuelle Themen gibt es en masse. Neben den im Text 
benannten Problemen müssen wir den Anforderungen des Datenschutzes 
gerecht werden. Sie wissen, seit dem 25. Mai haben wir europaweit neue 
Datenschutzregelungen. Auch wir als Verband müssen uns dem stellen. Wir 
überprüfen gegenwärtig die Einhaltung des Datenschutzes, haben eine Da-
tenschutzbeauftragte bestellt und werden Sie unterstützen, wenn es um den 
Umgang der schutzwürdigen Daten in Ihrem Verein geht.

Sportliche Grüße
Uwe Jahn
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EDITORIAL



Eingeläutet wurde der Verbands-
tag durch Grußworte von Angela 
Lasch (Stadt Chemnitz, Leiterin des 
Schul- und Sportamtes) und durch 
Sven Hutt (Landesgeschäftsführer 
IKK classic Sachsen). Beide hoben 
die Bedeutung des Sports für Men-
schen mit Beeinträchtigungen und 
die gesamtgesellschaftliche Rele-
vanz hervor. 

Uwe Jahn, der dem Verband seit 
2010 als Präsident vorsteht, zog ein 
positives Fazit der abgelaufenen 
Amtsperiode. So ist die Mitglieder-
zahl auf 40.554 Personen in 339 
Vereinen angestiegen. Damit ist der 
SBV der drittgrößte Fachverband im 
Landessportbund Sachsen. Der Re-
chenschaftsbericht ist dieser Ausga-
be und dem Internetauftritt des SBV 
zu entnehmen.

Uwe Jahn ist als Präsident des SBV 
im Amt bestätigt worden. Alle Präsi-
diumsmitglieder wurden einstimmig 
wiedergewählt. Auf der Tagesord-
nung stand zudem die Neufassung 
der Satzung, mit der sich der SBV, 
ebenfalls einstimmig, gegenüber in-
klusiven Regelsportvereinen öffnen 
wird. 

Verbandstag des SBV in Chemnitz
Am 26. Mai fand in Chemnitz der 8. Ordentliche Verbandstag statt. Aufgabe des Verbandstages ist 

der Rückblick und die Ausrichtung für die kommenden vier Jahre.

Im Rehabilitationssport sieht der 
SBV zukünftig weiteren Handlungs-
bedarf beim flächendeckenden Aus-
bau der Reha-Angebote. Es fehlen 
Angebote im Bereich der Onkolo-
gie, Psychiatrie und Neurologie. Im 
Herzsport fehlt es an betreuenden 
Ärzten, weswegen sich der SBV an 
einem Pilotprojekt zur Suche von Al-
ternativen beteiligt. Ein Schwerpunkt 
sind zudem die Verhandlungen mit 
den Kostenträgern. Hauptforderun-
gen des SBV sind Vergütungssät-
ze, die den gestiegenen Kosten der 
Vereine Rechnung tragen sowie ein 
geringerer Verwaltungsaufwand für 
die Vereine. Der SBV hat auf dem 
Verbandstag eine Beitragsordnung 
(ab 1. Januar 2019) verabschiedet, 
welche die Vereine finanziell und 
verwaltungsseitig entlastet und zum 
anderen soll eine Onlineverwaltung 
bei der Zertifizierung im Rehasport 
eingeführt werden. Die Mitgliedsbe-
träge wurden seit 2003 nicht erhöht 
und bleiben bis 2022 konstant.

Im Behindertensport dürfen die 
zahlreichen internationalen Erfolge 
nicht über die Probleme in der Nach-
wuchsgewinnung hinwegtäuschen. 
Der Mangel an hauptamtlichem Trai-

nerpersonal stellt ein großes Problem 
dar. Der SBV wird sich in seiner För-
derpolitik neben der Unterstützung 
von Trainings- und Wettkampfmaß-
nahmen vor allem auf die Schaffung 
von hauptamtlichen Trainerstellen in 
den Vereinen konzentrieren.

Beim Thema Inklusion wird den SBV 
auch das aktuell auslaufende Projekt 
intensiv beschäftigen, näheres ist in 
dieser Ausgabe unter der Rubrik In-
klusion dargestellt. 

Nach der Veranstaltung wurde durch 
die neu gewählten Präsidiumsmitglie-
der ein weiterer Sponsoring-Vertrag 
unterschrieben. Zukünftig wird die 
Barrierefreier Reiseservice Leip-
zig Frank Ettlich & Jan Heimann 
GbR Sponsoring-Partner des SBV 
sein (Sachsenseite 3 in 04103 Leipzig, 
0341 26899415, info@reiseservice-
barrierefrei.de). Das Reisebüro orga-
nisiert seniorengerechte und barrie-
refreie Tagesausflüge sowie Urlaubs-
reisen und führt Transfer-Shuttle-
Services durch.                           SBV

SBV und die Barrierefreier Reiseservice Leipzig 

unterzeichnen Vertrag, Foto: SBV

v. l. n. r.: Dr. Detlev Günz, Uwe Jahn, Rainer Scholz, Reinhard Bilz, Dr. Anne-Christin Hoffmann, Simone 

Zimmermann, Sylke Zehrfeld und Revisorin Anke Stefaniak, Foto: SBV

Zu unserem Titelbild: 
Der wiedergewählte SBV-Präsident Uwe 
Jahn auf dem Verbandstag (Foto: SBV)
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Mitgliederentwicklung
2014 waren 312 Vereine im SBV or-
dentliches Mitglied, dazu kommen 
vier außerordentliche Mitglieder. 
Die ordentlichen Mitglieder hatten 
insgesamt 35.566 Mitglieder, da-
von waren 748 bis einschließlich 17 
Jahre alt. 2018 waren 339 Vereine 
ordentliches Mitglied im SBV. Nach 
Bestandserhebung 2018 hatten die 
ordentlichen Mitglieder insgesamt 
40.554 Mitglieder, davon waren 658 
bis einschließlich 17 Jahre alt.

Personelle Besetzung des SBV
Seit 2014 ist das formal aus acht 
Mitgliedern bestehende Präsidium 
durch folgende Personen besetzt: 
Uwe Jahn für das Amt des Präsi-
denten, Dr. Detlev Günz für das Amt 
des Vizepräsidenten für Rehabili-
tationssport, Simone Zimmermann 
für das Amt der Vizepräsidentin für 
Behindertensport, Rainer Scholz für 
das Amt des Landeslehrwartes, Dr. 
Anne-Christin Hoffmann für das Amt 
der Landessportärztin, Sylke Zehr-
feld für das Amt der Landesschatz-
meisterin und Reinhard Bilz für das 
Amt des Verantwortlichen für Öffent-
lichkeitsarbeit und Sponsoring. Das 
Amt der/des Landesjugendwartes/-
in konnte nicht besetzt werden. 

Im Hauptamt hat es im SBV nach-
haltige Personalveränderungen ge-
geben um dem steigenden Bedarf 
gerecht zu werden. 2014 wurde eine 
Projektstelle im Bereich Inklusion 
geschaffen. Im Nachwuchsbereich 
im Schwimmen wurde 2015 eine 
Stelle geschaffen. 2016 wurde eine 
weitere Koordinatorin für Aus- und 

Rechenschaftsbericht 2017
des Sächsischen Behinderten- und Rehabilitationssportverbandes e. V. 
(SBV) und die Entwicklung seit 2014 (zusammengefasst und gekürzt)

Fortbildung eingestellt. 2017 wurde 
eine zweite Koordinator/-innenstelle 
für Rehabilitationssport geschaffen. 

Öffentlichkeitsarbeit
Die Öffentlichkeitsarbeit des SBV 
beinhaltet die jährliche Herausgabe 
der Verbandszeitschrift BiS in vier 
Ausgaben, die Pflege und Aktua-
lisierung der Homepage und den 
Versand von Verbandsmitteilungen. 
2015 wurde ein Facebook-Auftritt 
des SBV generiert und gepflegt. Da-
rüber hinaus wurden mit der Agentur 
SachsenSportMarketing eine Reihe 
Pressemitteilungen veröffentlicht und 
öffentlichkeitswirksame Aktivitäten 
durchgeführt. 

Mitgliederservice
Um neuen Auflagen gerecht zu wer-
den und gleichzeitig einen möglichst 
geringen Aufwand auf Seiten der 
Mitglieder des SBV zu erzeugen, 
wurden verschiedene Prozesse 
überarbeitet. 2016 wurde die An-
schaffung einer neuen Datenbank 
initiiert. Neben einer effektiveren und 

schnelleren Verwaltung wurden eine 
Internet-Anmeldung im Bereich Aus- 
und Fortbildung sowie eine Online 
Bestandsmeldung umgesetzt. 2016 
wurden zudem neue Fördermöglich-
keiten für Vereine im Bereich der Ma-
terialausstattung und des Personals 
im Leistungssport geschaffen.

Inklusionsprojekt
Das Inklusionsprojekt im SBV be-
steht seit 2014. Die Gewinnung von 
Vereinen und Institutionen der Be-
hindertenhilfe stand auf der Agenda 
ganz oben, aber auch die Arbeit mit 
Partnern und der Stadt Leipzig um 
inklusive Sportangebote überhaupt 
möglich zu machen und fördern zu 
lassen. Fortbildungsangebote wur-
den aufgebaut und durchgeführt. 
Zeitgleich wurde auch ein überre-
gionales Netzwerk entwickelt. 2017 
kam der Fokus auf öffentlichkeits-
wirksame Veranstaltungen mit dem 
Ziel der Sensibilisierung hinzu. Ein 
erster Inklusionsleitfaden wurde 
vom Kreissportbund Bautzen für 
Regelsportvereine in Sachsen, mit 

Mitgliederentwicklung des SBV in vergangenen Jahren, Abb.: SBV
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der Unterstützung des SBV heraus-
gebracht. 

Finanzen
Die Förderungen durch den LSB 
Sachsen betrug 168.800 €. Davon
waren 113.000 € für die Verbandsent-
wicklung und 55.800 € für die Ta-
lententwicklung. Hinzu kommen 
58.307,94 € an sonstigen Zuwen-
dungen. Weiterhin gingen Eigenmit-
tel in Höhe von 532.829,66 € in den 
Haushalt ein. Darin inbegriffen die 
Kooperation mit der Prothesen – Or-
thesenmanufaktur GmbH als Spon-
sor sowie Spenden, überwiegend 
als Sachspende der Porsche Leipzig 
AG, in Höhe von 8.609,28 € und eine 
Vermögensüberlassung nach Verein-
sauflösung.

Insgesamt wurden 598.439,21 € aus-
gegeben, davon 372.631,82 € im 
Projekt Verbandsentwicklung und 
62.681,46 € im Projekt Talententwick-
lung. 79.508,35 € wurden für andere 
Projekte sowie 83.617,58 € im nicht 
förderfähigen Bereich eingesetzt. Zu-
dem wurden in 2017 24.500 € in freie 
Rücklagen überführt, welche damit 
einen Stand von 112.000 € errei-
chen. Aus dem verbliebenen Über-
hang sollen 18.000 € in 2018 in freie 
Rücklagen überführt werden. 

Durch die Revisoren des SBV wurde 
der SBV am 28. Juli 2017 und am 16. 
Februar 2018 geprüft.

Rehabilitationssport 
2014 wurden rund 5.770 Gruppen 
zum Rehabilitationssport zertifiziert, 
im Jahr 2015 steigerte sich diese 
Zahl auf 6.363. Seit 2016 stieg die 
Zahl um 16 % auf 6.700 und zum 
Jahresende 2017 erhöhte sich diese 
Zahl noch auf ca. 6.900 Gruppen. 

Zu Beginn des Jahres 2014 stand 
die neugeschlossene Vereinbarung 
zwischen dem SBV und den Pri-

märkassen im Freistaat Sachsen im 
Vordergrund. Zur Unterstützung der 
Mitgliedsvereine traf der SBV zwei 
Kooperationsvereinbarungen mit Ab-
rechnungszentren (AZH und DMRZ) 
für kostengünstigere Konditionen. 

2014 wurde der Onlineversand der 
Zertifikate und Rechnungen im SBV 
eingeführt. 2015 führte der SBV eine 
Bezuschussung von dringend und 
essenziell notwendigen Materialien 
zur Durchführung des Trainings im 
Verein ein. 2016 wurden die Vergü-
tungsvereinbarungen mit den Kost-
enträgern angepasst. Zunächst gab 
es Verhandlungen auf Bundesebene 
mit dem VdEK. Dabei wurden drei 
neue Abrechnungspositionsnum-
mern für Kinder vereinbart. 

In Verhandlungen auf Landesebene 
wurde ein adäquates Ergebnis zum 
VdEK erzielt. Die neuen Positionen 

für Kinderrehabilitationssport wurden 
von den Primärkassen als nicht not-
wendig angesehen. Zusätzlich for-
derten die Kostenträger für jegliche 
Standorte außerhalb des Stammsit-
zes ein separates Institutionskenn-
zeichen zu führen. Aus Sicht des 
SBV besteht die Gefahr, dass der 
von den Kostenträgern geforderte 
Verwaltungsaufwand die Leistungs-
fähigkeit der Vereine über Gebühr 
strapaziert.

Behindertensport
Das Leistungssportkonzept des SBV 
für 2013-2016 beinhaltet die Förde-
rung von Schwerpunktsportarten 
und eine überwiegende Förderung 
im Bereich der Fahrtkosten und Trai-
ningslager. Im Leistungssportkonzept 
für 2017-2020 wurden keine Schwer-
punktsportarten benannt. Ziel ist die 
gleichberechtigte Förderung aller pa-
ralympischer Sportarten. Jedoch soll 

SBV-Ausgaben 2017

SBV-Einnahmen 2017

Ausgaben und Einnahmen des SBV im Jahr 2017 Abb.: SBV
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der Großteil der Förderung in den 
Aufbau nachhaltiger Personalstruk-
turen gehen.

Als Fachwarte waren 2017 Thomas 
Reimann (Rollstuhlbasketball), Ste-
fan Strauß (Sitzvolleyball), Frank 
Bullmann (Kegeln), Siena Christen 
(Para Leichtathletik), Mike Hentschel 
(Sitzball), Alexander Schreck (Goal-
ball) und Andreas Kobisch (Para 
Tischtennis) im Jahr 2017 für den 
SBV aktiv. Die Landesjugendtrai-
nerstelle im Rollstuhlbasketball wur-
de mit Arian Krug besetzt und die 
hauptamtliche Regionaltrainerstelle 
im Para Schwimmen mit Eric Werner. 

Im vergangenen Jahr wurden durch 
den SBV 16 Landeskader und 16 
sächsische Sportler/-innen in das 
sächsische Auswahlteam im Sitzball 
berufen. 15 Sportler/-innen wurden 
zum Bundeskader berufen. 

Auf Landesebene veranstaltete der 
SBV acht Landesmeisterschaften. 
Des Weiteren wurden 16 Sportver-
anstaltungen finanziell gefördert. Auf 
nationaler Ebene richtete der SBV in 
Zusammenarbeit mit dem Leipziger 
Sitzballverein 1999 den Länderpokal 
im Sitzball aus.
Auf Bundesebene nahmen säch-
sische Sportler/-innen an 19 Wett-
kämpfen teil. Im Ligenbetrieb waren 
12 Mannschaften aktiv. Zudem nahm 
eine Delegation am Jugendländer-
cup in Rostock teil. 2017 nahmen bei 

internationalen Meisterschaften 13 
Sportler/-innen teil. 

Der SBV veranstaltete drei Trai-
ningslager für Kadersportler/-innen 
(Schwimmen, Rollstuhlbasketball) 
auf dem Rabenberg sowie einen 
Trainingslehrgang mit Thüringen. Die 
Sitzball-Auswahlmannschaft kam zu 
drei Trainingswochenenden und 
einem Trainingslager zusammen.
Zudem wurden Trainingslager in 
verschiedenen Sportarten mit Unter-
stützung des SBV durchgeführt. 

Neben einem Lehrgang zum Erwerb 
der Prüferberechtigung im Bereich 
Sportabzeichen für Menschen mit 
Behinderung hat der SBV das Sport-
abzeichen an drei Förderschulen 
sowie auf vier Sportveranstaltungen 
abgenommen. 

Der SBV hat in Zusammenarbeit mit 
Vereinen die folgenden Stützpunkte 
für das Jahr 2017 geführt: LSP 
Schwimmen in Leipzig (BV Leipzig) 
& LSP Sitzvolleyball in Leipzig (BV 
Leipzig)

Aus- und Fortbildung
Die Nachfrage an Aus- und Fortbil-
dungsveranstaltungen erreichte im 
Jahr 2015 mit 1.038 Teilnehmern den 
aktuellen Höchststand. 2017 nahmen 
1.017 Teilnehmer an den Lehrgängen 
teil. Die Anzahl der Unterrichtstage 
(UT) stieg bei den Ausbildungen von 
2014 mit 58 auf 71 in 2015 und 2016 

und 66 im Jahr 2017. Bei den Fortbil-
dungen waren es 2014 19, 2016 24 
und 2017 wieder 18.

Das Angebot umfasste die Profilbe-
reiche Orthopädie, Innere Medizin 
sowie Psychiatrie. Für die Gebiete 
Neurologie, Geistige Behinderung 
und Innere Medizin für Physiothe-
rapeuten konnte die bestehende 
Zusammenarbeit mit dem Landes-
verband Sachsen-Anhalt genutzt 
werden. Gleiches gilt für diverse 
Fortbildungsveranstaltungen. Dem 
Wunsch nach dezentralen Angebo-
ten außerhalb Leipzigs wurde durch 
Veranstaltungsorte wie Plauen, Bad 
Elster, Chemnitz, Dresden oder Ro-
thenburg Rechnung getragen.

Die Anzahl gültiger Lizenzen nahm 
zwischen 2014 (3.039 Lizenzen) und 
2016 (2.973 Lizenzen) leicht ab, was 
aus einer Datenbereinigung resul-
tiert. Der aktuelle Bestand zum 31. 
Dezember 2017 beträgt 3.440 gültige 
Lizenzen. Die Anzahl der Lizenzver-
längerungen stieg von 2014 mit 451 
auf 582 Anträge in 2017. 

Neben der Einführung auf eine on-
linebasierte Anmeldung im SBV stell-
te der Deutsche Olympische Sport-
bund (DOSB) 2017 sein Verfahren 
zur Ausstellung von Lizenzen eben-
falls auf ein onlinebasiertes Sys-
tem um. In diesem Zusammenhang 
wurden mit Implementierung der 
Datenbank alle Lizenzneuausstellun-
gen und -verlängerungen online per 
E-Mail an die Teilnehmer versandt.

Die Beratungen des Lehrausschuss 
fanden an zwei Terminen statt. Im 
Rahmen einer zweitägigen Arbeitsta-
gung arbeitete das Gremium an der 
inhaltlichen Gestaltung der Grundla-
genausbildung sowie den Profilberei-
chen Orthopädie und Innere Medizin.

SBV

Entwicklung der Reha-Sportgruppen des SBV in vergangenen Jahren, Abb.: SBV
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Sachsenmeisterschaften

Im April und Mai fanden in den Sport-
arten Para Schwimmen, Kegeln und 
Para Tischtennis insgesamt drei 
Sachsenmeisterschaften statt. Der 
Sportclub Riesa fungierte wie schon 
im vergangenen Jahr als Ausrichter 
für das Para Schwimmen. Mit einer 
deutlichen Erhöhung der Teilnehmer-
zahl zum Vorjahr konnten über 60 
Sportler/-innen aus zehn Vereinen 
begrüßt werden. In zwei Wettkampf-
abschnitten zeigten die Teilnehmer/-
innen sehr gute Leistungen von denen 
viele als Qualifikationszeiten für die 
Internationale Deutsche Meisterschaft 
in Berlin genutzt werden konnten. Im 
weiblichen Teilnehmerfeld ragten ins-
besondere die Sportlerinnen des Ber-
liner Schwimmteams heraus, welche 
die ersten drei Platzierungen im Me-
daillenspiegel für sich beanspruchten. 
Bei den Herren stand mit Nico Cle-
mens vom BFV Ascota Chemnitz ein 
sächsischer Sportler am häufigsten 
auf dem ersten Platz (8 x 1. Platz, 2 x
2. Platz) und verdrängte mit Sammy 
Tröh und Nils Hutschreuther zwei 

Rollstuhlbasketball 
Top 4 Turnier: 3. Platz für 
Team Ost

Nachdem die ostdeutsche Auswahl 
der Rollstuhlbasketballer im vergan-
genen Jahr den vierten Platz beim 
Junioren-Länderpokal belegt hatte, 
durfte das Team beim Top 4 Turnier 
in Hamburg an den Start gehen. Das 
Team Ost setzte sich aus Sportlern 
der Landesverbände Thüringen, Bran-
denburg und Sachsen zusammen. 
Insgesamt standen mit Marius Sey-
del, Rocky Richter, Benjamin Pfeiffer 
und Philipp Karausch vier sächsische 
Spieler aus den Vereinen BSC Rol-
lers Zwickau e. V., RBB Team Niners 
Chemnitz und Rising Tigers Leipzig im 
ostdeutschen Teamaufgebot. Im Halb-
finalspiel unterlag das Team um Trai-
nergespann Krug/Pompe dem Team 
Nord mit 53:65. Insbesondere Oliver 
Jantz stellte die Defensive des Team 
Ost vor Probleme und avancierte mit 
18 Punkten zum Topscorer der Be-
gegnung. Der Thüringer Daniel Sene-
bald war mit 15 Punkten bester Scorer 
des ostdeutschen Teams. Im anschlie-
ßenden Spiel um Platz 3 setzten sich 
die ostdeutschen Junioren gegen die 
bayrische Auswahlmannschaft mit 
64:59 durch. In der Statistik der treff-
sichersten Spieler zeigten sich mit Tim 
Ebs, Bayern (25 Punkte/ 6 Rebounds/ 
8 Assists) & David Hoffmann (18 
Punkte/ 13 Rebounds/ 6 Assists) die 
Leistungsträger der Teams. Den Titel 
sicherte sich das Team aus Hessen. 

SBV

Team Ost blockt gemeinsam, Foto: Jörg Pfeiffer

Sportler aus Schwerin auf die wei-
teren Plätze. Die Tischtennisspieler 
zog es in diesem Jahr nach Dresden-
Mickten um dort die Landesmeister-
schaft im Para Tischtennis auszu-
spielen. In fünf Wettkampfklassen und 
drei Doppelwettbewerben wurden im 
Sportzentrum die Landesmeister er-
mittelt. Die Ergebnisse der Einzelwett-
bewerbe können der Tabelle entnom-
men werden. Den Doppelwettbewerb 
der Klasse 10 gewann Andreas Liebig 
zusammen mit Bert Rößner. Im Dop-
pel der Klasse 8 und 9 setzten sich 
Siegmar Nasdal und Jürgen Gerlach 
durch. Unter den Rollstuhlfahrern be-
haupteten sich Marco Pratsch und 
Jürgen Schwedler. 

Am ersten Maiwochenende fanden 
sich die Kegler mit körperlicher Ein-
schränkung zur Endrunde der 28. 
Landesmeisterschaft im Kegeln in 
Bautzen ein. Die Landesmeisterschaft 
diente wieder der Qualifikation für die 
Deutsche Meisterschaft in Augsburg. 
Während sich einige Sportler aufgrund 
geringer Teilnehmerzahl in der jeweili-
gen Wettkampfklasse „automatisch“ 

Wettkampf Platzierung Verein
Damen 
Klasse offen

1. Christa Gebhardt SV Dresden Mitte 1950
2. Petra Weiland SV Tanne Thalheim

3. Melinda Klemm TTV Amtsberg 96
Herren
Klasse 8

1. Steffen Zill SG Adelsberg
2. Andreas Kobisch SV Sachsenwerk Dresden

3. Christos Malkotsis SGV Dresden
Herren 
Klasse 9

1. Patrick Latiszew SSV Zschopau
2. Dominik Scheffler TSV Elektronik Gornsdorf
3. Jürgen Gebhardt /           
Jürgen Gerlach

TTV Amtsberg 96 / SSV Zschopau

Herren
Klasse 10

1. Reinhard Hentschel SV Eintracht Leipzig Süd
2. Andreas Liebig TTVG Oederan Falkenau
3. Bert Rößner /                   
Gerolf Mothes

SV Groitzsch 1861 / TSV 1864 Schlettau

Klasse 
Rollstuhl

1. Marco Pratsch LTTV Leutzscher Füchse
2. Jürgen Schwedler TTV Neugersdorf

3. Tino Lowke SGV Dresden

Abschlusstabelle der Sachsenmeisterschaften im Para Tischtennis
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Doppelsieg für 
sächsische Sitzballer-
innen und Sitzballer

Im April fanden in Bühl die Deutschen 
Meisterschaften im Sitzball der Herren 
und Damen statt. Nach der Silberme-
daille für die Damen und der Goldme-
daille für die Herren der Spielgemein-
schaften Leipzig/Plauen im Vorjahr 
sollte es in diesem Jahr für beide 
Teams perfekt laufen! 

Die sächsischen Herren begannen 
das Turnier mit dem Spiel gegen 
Oberhausen. Es war die erwartet 
schwierige erste Halbzeit zum Tur-
nierstart. Trotzdem lag man beim 
Seitenwechsel mit 14:11 in Führung. 
Diese konnte bis zum Ende des Spiels 
noch auf 28:19 ausgebaut werden. 
Der Grundstein für ein erfolgreiches 
Turnier war somit gelegt. Auch im 
zweiten Match gegen die Spielge-
meinschaft Holleben/Stendal aus un-
serem Nachbarland Sachsen-Anhalt 
gelang der SG Leipzig/Plauen nach 
einer ausbaufähigen Halbzeitführung 
(14:12) ein deutlicher Sieg mit 31:19. 

Die folgenden Spiele gegen Hausen 
aus Hessen (30:20), Rhede aus NRW 
(31:20) und Ludwigshafen aus Rhein-
land-Pfalz (30:16) konnten allesamt 
deutlich gewonnen werden. Somit 
ging man ungeschlagen ins Finalspiel 
gegen den aktuellen „Dauergegner“ 
aus Pforzheim. Diese hatten bis dato 
schon ein Unentschieden auf ihrem 
Konto. Das hieß: Schon mit einem Un-
entschieden hätte man den Turnier-
sieg erreicht. Und so spielte man von 
Beginn an mit Vollgas, um nichts an-
brennen zu lassen. Dies spiegelte sich 
dann auch im Halbzeitergebnis von 
18:9 wieder. Die Stärke der Sachsen 
setzte sich auch in der zweiten Hälf-
te fort und der Gegner leistete immer 
weniger Gegenwehr. Mit einem mehr 
als deutlichen Sieg von 34:21 zwang 
man die Pforzheimer in die Knie. Nach 
2012, 2013, 2014 und 2017 holten sich 
die sächsischen Sitzballer den Deut-
schen Meister-Titel 2018 nun zum 
fünften Mal. 

Die Damen der SG Leipzig/Plauen 
wollten in diesem Jahr die Deutsche 
Meisterschaft für Sachsen endlich 
perfekt machen. Sie taten es den 
sächsischen Herren gleich und ge-
wannen ihr erstes Spiel ganz sicher 
und deutlich mit 26:13 gegen die 
Spielvereinigung Bayern. Gegen Nie-
dersachsen lief es in der ersten Hälf-
te nicht optimal und das zeigte sich 

Die Meister der SG Leipzig/Plauen, Foto: SBV

auch am Rückstand von zwei Treffern 
beim Seitenwechsel. Die sächsischen 
Sitzballerinnen gaben jedoch in der 
zweiten Halbzeit noch einmal alles 
und erkämpften sich ein 18:18-Un-
entschieden. Im Match gegen die SG 
Karlsruhe/Bühl/Pforzheim 2 lief es 
dann schon wieder etwas runder und 
man siegte mit 22:15. Danach war-
tete gleich die erste Mannschaft der 
Gastgeber auf unser Team und wie 
zu erwarten, war dies dann auch der 
schwerere Gegner. Man lag nach der 
ersten Halbzeit knapp im Rückstand. 
Doch die Sitzballerinnen aus Sachsen 
waren heute richtig gut und drehten 
das Spiel zum Ende auf ein 17:15 zu 
ihren Gunsten. Die Hinrunde war so-
mit recht erfolgreich absolviert und die 
Spiele der Rückrunde gestalteten sich 
wesentlich eindeutiger. Mit deutlichen 
Siegen gegen Bayern (27:15), Nieder-
sachsen (21:11) und SG Karlsruhe/
Bühl/Pforzheim 2 (24:13) zeigte das 
Team aus Sachsen, dass es nur ein 
Ziel vor Augen hatte: Deutscher Meis-
ter im Sitzball 2018! Und daran änder-
te auch der kleine „Schönheitsfleck“ 
im letzten Spiel nichts. So musste man 
sich im letzten Spiel mit einer knappen 
Niederlage von 17:19 gegen die erste 
Mannschaft des Gastgebers zufrieden 
geben. Dies änderte aber nichts am 
Gesamtergebnis für das Team aus 
Sachsen – es blieb beim ersten Platz 
für Leipzig/Plauen. 

Kay Heinig/SBV

für die Deutsche Meisterschaft qualifi-
zieren, gibt es in den Wettkampfklas-
sen 4 der Herren und Senioren ein 
sehr großes Teilnehmerfeld, aber nur 
zwei Startplätze für die DM. Bei den 
Herren der WK 4 sicherten sich Det-
lef Schierz mit 521 Holz sowie Micha-
le Fichte mit 520 Holz die Startplätze 
bei der nationalen Meisterschaft. Die-
ter Milke (516 Holz) und Dieter Rudolf 
(512 Holz) setzten sich in der WK 4 
der Senioren gegen die restlichen 
acht Teilnehmer durch. Insgesamt 
qualifizierten sich 23 Einzelstarter/-in-
nen sowie mit dem KV Bautzen West 
und KV Eilenburg zwei Mannschaften 
für die Deutsche Meisterschaft (13.-15. 
Juli 2018) in Augsburg.       

SBV
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Am letzten Aprilwochenende zog 
es die sächsischen Nachwuchs-
sportler aus den Sportarten Para 
Leichtathletik und Para Schwim-
men zum Jugend-Länder-Cup der 
Deutschen Behindertensportju-
gend (DBSJ) nach Rostock. 

Der Verband für Behinderten- und 
Rehabilitationssport Mecklenburg-
Vorpommern fungierte zum dritten 
Mal in Folge als Ausrichter und or-
ganisierte wieder eine reibungslose 

Veranstaltung. Nachdem am Anrei-
setag nur kurz antrainiert werden 
konnte, fand am Samstagvormittag 
eine richtige Trainingseinheit statt. 
Am Nachmittag konnten die Teilneh-
mer am Strand von Warnemünde 
ein wenig entspannen und im An-
schluss wurde noch das Schiffbau- 
und Schifffahrtsmuseum erkundet. 

Der Wettkampftag selbst gestalte-
te sich dann durchaus erfolgreich 
für die sächsischen Athleten. Stella 

Stella Senzova beim Ballweitwurf, Foto: SBV

Jugend-Länder-Cup in Rostock

Senzova (Motor Freital) gewann im 
Dreikampf der U12 bei den Leicht-
athleten die Silbermedaille. Mit einer 
Zeit von 10,32 s über 50 m, 9,50 m 
beim Ballweitwurf und 2,59 m im 
Weitsprung sammelte Stella Sen-
zova insgesamt 1085 Punkte und 
musste sich nur knapp hinter Anna 
Lea Bergfeld aus Brandenburg ein-
ordnen. Schwimmer Nico Clemens 
(BFV Ascota Chemnitz) gewann 
den Vierkampf der Jugend A mit ins-
gesamt 2.045 Punkten vor Steven 
Bessler aus Hessen. Zudem gewan-
nen die sächsischen Schwimmjungs 
die Landesverbandswertung und 
verwiesen die Landesverbände aus 
Sachsen-Anhalt und Mecklenburg-
Vorpommern. 

Mit zwei Medaillen und einem Pokal 
im Gepäck reist die sächsische De-
legation vom Jugend-Länder-Cup 
der Deutsche Behindertensportju-
gend ab. Im kommenden Jahr findet 
der Jugend-Länder-Cup auf dem 
Rabenberg in Breitenbrunn statt. 

SBV

Sachsens Schwimmer, Foto: SBV

Nach Redaktionsschluss erreichte uns diese tolle Nachricht:
Oliver Hörauf und Felix Rolle (beide BFV Ascota Chemnitz) haben 
mit der deutschen Goalball-Nationalmannschaft WM-Silber geholt. 
Es war die erste WM-Medaille seit 28 Jahren. In Malmö (Schweden) 
unterlagen sie im Finale dem Titelverteidiger Brasilien 3:8. Durch den 
Finaleinzug konnte das junge deutsche Team aber bereits die Para-
lympicsqualifikation für Tokio 2020 sichern. WIR GRATULIEREN!!!
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Die Beitragsordnung des Sächsi-
schen Behinderten- und Rehabili-
tationssportverbandes e. V. (SBV) 
wurde zuletzt zum 1. Januar 2013 
angepasst. Um den Mitgliedsver-
einen des SBV ein besseres 
Preis-Leistungs-Verhältnis zu ga-
rantieren wird die Beitragsord-
nung zum 1. Januar 2019 geän-
dert. Diese Änderung betrifft 
hauptsächlich den Bereich des 
Rehabilitationssports. 

Zur finanziellen Entlastung der Re-
habilitationssportvereine des SBV 
und aller zukünftigen Mitgliedsver-
eine, welche Rehabilitationssport 
anbieten wollen, werden die Zerti-
fizierungsgebühren insgesamt he-
runtergesetzt. Vor allem wird die 
Gebühr zur Rezertifizierung, welche 
aller zwei Jahre durchgeführt wer-
den muss, nicht mehr erhoben. Die 
Verlängerung für zwei Jahre muss 
trotzdem über das Formular VL be-
antragt werden. Jegliche Änderun-
gen, welche im Laufe des Jahres 
aber auch zum Jahresende auftre-
ten, müssen zeitnah schriftlich (per 
Mail, Brief oder Fax) an den SBV 
gemeldet werden. Dabei ist zu be-
achten, dass die Angebotsnummer 
der jeweiligen Gruppe und die Art 
der Änderung genannt werden. Zu-
künftig wird ausschließlich für die 
Erstzulassung neuer Mitgliedsver-
eine zum Rehasport eine Gebühr 
in Höhe von 50,00 € berechnet. 
Hinzu kommen pro Rehasportgrup-
penzertifikat 5,00 €. Jegliche wei-

teren Standorte, welche später 
angemeldet werden, bekommen 
keine Standortgebühren mehr be-
rechnet. Bisher wurden immer eine 
Standortgebühr (bis zu maximal drei 
Standorte gleichzeitig) in Höhe von 
95,00 € erhoben. Dazu wurde jeder 
weitere Standort (jeweils 95,00 €) 
sowie je Rehasportgruppenzertifikat 
mit 2,00 € in Rechnung gestellt. Zur 
geänderten Beitragsordnung stehen 
zusätzlich neue Verhandlungen mit 
den Kostenträgern für den SBV auf 
dem Plan. Dabei sollen die Vergü-
tungssätze wieder vereinheitlicht 
und erhöht werden.

Nicht nur die finanzielle Entlastung 
der Mitgliedsvereine steht damit 
im Vordergrund, sondern auch der 
Verwaltungsaufwand soll dabei mi-
nimiert werden. Die ersten Schritte 
für eine Onlineverwaltung der Re-
habilitationssportgruppen wurden 
durch die neue Datenbank des SBV 
gemacht. In Planung dazu steht ein 
vereinheitlichtes Lastschriftverfah-
ren an. Sobald der Mitgliedsverein 
ein SEPA-Mandat beim SBV hinter-
legt hat, werden alle Rechnungen 
als Lastschrift vom Konto des Ver-
eins abgebucht. Dies ist in Planung 
mit der Einführung der neuen Bei-
tragsordnung. Des Weiteren sollen 
die Vereine die Möglichkeit erhalten 
zukünftig ihre Rehasportgruppen 
selbstständig in der Datenbank des 
SBV zu verwalten und zu bearbei-
ten. Nach Prüfung der Angaben 
durch den/die Koordinator/-in Reha-

bilitationssport kommt es zur Freiga-
be und zum Versand der Zertifikate 
mit dazugehöriger Rechnung. So 
möchte der SBV serviceorientierter 
und moderner für seine Mitglieds-
vereine agieren.

Ein neuer Servicefaktor ist zusätz-
lich ein Informationsordner für Ins-
titutionen oder Neuvereine, welche 
Rehabilitationssport anbieten wol-
len. Der vorgefertigte Ordner mit 
allen wichtigen Informationen zur 
Thematik in Verbindung mit einem 
ausführlichen Beratungsgespräch 
vor Ort kostet 30,00 €. Diese Sum-
me kann nach der Aufnahme als 
Mitglied beim SBV mit der Aufnah-
megebühr verrechnet werden.

Katja Eichler

Änderung der Beitragsordnung 
zum 1. Januar 2019

Kontakt: Katja Eichler, Tel.: 0341 23106619; E-Mail: katja.eichler@behindertensport-sachsen.de
Stefanie Eurich, Tel.: 0341 23106612; E-Mail: stefanie.eurich@behindertensport-sachsen.de
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Inklusiven Breitensport in Regel-
sportvereine zu transportieren, 
war die Projektidee und die Auf-
gabe der letzten drei Jahre des 
SBV mit dem Koordinator Inklu-
sion. Es ging im Pilotprojekt in 
Leipzig darum, auf Menschen mit 
Behinderungen einzugehen und 
sportliche Aktivitäten zu fördern. 

Nach Umfragen mit der Zielgrup-
pe und Vereinen aus Leipzig wurde 
schnell deutlich, dass eine Begeg-
nung beider noch nicht flächende-
ckend realisiert wird. Sehr viele 
Einrichtungen der Behindertenhilfe 
bleiben in ihrer eigenen Komfort-
zone ohne großen Kontakt in die 
Gesellschaft. Somit kann ein Auf-
einandertreffen selten stattfinden. 
Daraufhin erstellte der SBV eine 
Übersicht aller aktiven Vereine, die 
inklusiven sowie Behindertensport 
anbieten. Diese beiden Listen wur-
den an alle Werkstätten, Förder-
schulen und Wohneinrichtungen 
für Menschen mit Behinderungen 
verteilt. So ist die Grundlage eines 
Angebotes vorhanden. Durch die-
se beiden Übersichten konnte auch 
festgestellt werden, dass es schon 
ein breites Angebot in Leipzig gibt 
und viele Sportarten bedient wer-
den. Die nachweisliche Gesamtzahl 
von Sportlern mit Behinderungen, 
die dadurch neu in die Vereine ge-
kommen ist, kann nicht beziffert 
werden. Ebenfalls wurde im Be-
reich der Fortbildung von inklusiven 
Sportangeboten großer Wert auf 
eine qualitative Arbeit gelegt und 
Referenten eingeladen, die jahrelan-
ge Erfahrung bei Sportgruppen mit 

Inklusion im Sport
– zukünftig in ganz Sachsen 

großer Heterogenität haben. Einen 
großen Anteil der Arbeit im SBV hat 
die Sensibilisierung von nichtbehin-
derten Menschen eingenommen. 
Mit Großsportveranstaltungen bei 
RB Leipzig, der Universität Leip-
zig, des SC DHFK Handball oder in 
der Stadt Leipzig wurde versucht, 
mit Hineinversetzen in Blindheit 
und Rollstuhlnutzung verschiede-
ne Sportarten im Behindertensport 
kennenzulernen. Ebenso wurde in 
vielen Leipziger Förderschulen das 
Sportabzeichen für Menschen mit 
Behinderungen abgenommen. Über 
diesen Weg sollten auch sportliche 
Schüler angesprochen werden, sich 
in ihrer Freizeit mit mehr Sport aus-
einander zu setzen. Der SBV konnte 
in den zurückliegenden Jahren ein 
Netzwerk aufbauen und Eltern hel-
fen, die aktiv nachgefragt haben. 
Ebenso wurde der SBV als Experte 
im inklusiven Setting herangezogen. 

Das Projekt wurde von der Landes-
direktion Sachsen maßgeblich ge-
fördert, dies verdient unseren Dank. 

Dazu wurde gleichzeitig das neue 
Projekt „MISS“ – Mehr Inklusion im 
Sport in Sachsen! bei der Aktion 
Mensch beantragt und auch von 
dieser auch bestätigt. Dieses wird 
noch im Jahr 2018 starten und drei 
Jahre laufen. Wie der Name schon 
sagt, soll aus den Erfahrungen des 
Vorprojektes gelernt und auch neue 
Impulse für ganz Sachsen aufge-
griffen werden. Durch eine intensive 
Zusammenarbeit mit allen Kreis- 
und Stadtsportbünden sollen flä-
chendeckend, wohnortnahe inklusi-
ve Sportangebote herausgefunden 
werden sowie neue entstehen. Dies 
soll dokumentiert und erfasst wer-
den in einer barrierefreien, eigenen 
Homepage. Gern möchte der SBV 
auch jährlich einen Inklusionspreis 
für engagierte Vereine und Instituti-
onen vergeben, die über die Maße 
sich für Inklusion im Sport einset-
zen. Die Vernetzung von Partnern 
im Sport und Menschen mit Behin-
derungen wird eine zielgerichtete 
Aufgabe die mit mehreren Netz-
werktreffen pro Jahr erfolgen soll. 
Der gesamte Bereich der Bildung, 
speziell die Fortbildung soll im Lan-
dessportbund sowie den Sportfach-
verbänden in Sachsen ausgebaut 
werden, damit eine breite Masse an 
Übungsleitern erreicht werden kann. 
Dass Inklusion im Sport in Sachsen 
entstehen kann, dafür setzt sich der 
SBV ein.           

SBV
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Mehr denn je lebt der Behinderten- 
und Rehabilitationssport vom Engage-
ment und Einsatz seiner Vereine und 
deren Akteure. Die Entwicklung und 
Förderung des Sports hängt maßgeb-
lich von der Zusammen- und Mitarbeit 
verschiedenster Personen(-gruppen) 
ab, welchen Dank und Anerkennung 
gebührt. Stellvertretend dafür wurden 
zum 8. Ordentlichen Verbandstag des 
SBV in Chemnitz folgende acht Perso-
nen für besondere Verdienste mit der 
Ehrennadel Gold und Silber ausge-
zeichnet.

Die am Verbandstag erste Ehrenna-
del in Silber wurde Kerstin Hickel, 
Mitglied des HSG DHfK Leipzig e. V.,
überreicht. Seit 1988 ist sie als 
Übungsleiterin tätig, sitzt seit 2010 
dem Vorstand des Vereins bei und 
leitet die Abteilung Rehasport. Bereits 
im Besitz einer Ehrung Silber des LSB 
wurde Hickel dieses Jahr auf dem Ball 
des Sports, ausgerichtet vom Stadt-
sportbund Leipzig, als verdienstvolle 
Ehrenamtliche ausgezeichnet.

Über die zweite Ehrennadel Silber 
durfte sich Anke Stefaniak, 1. Vorsit-
zende des FSG Medizin Hoyerswerda 
e. V., freuen. Stefaniak engagiert sich 
seit 2001 als ehrenamtliche Übungs-
leiterin und setzt sich vorbildlich zum 
Thema „Inklusion als Selbstverständ-
lichkeit“ ein. Dem SBV steht sie im 

Rahmen ihrer Revisionstätigkeit seit 
2014 tatkräftig zur Seite und fungiert 
zu dem als Referentin im Bereich 
Sportabzeichen für Menschen mit Be-
hinderung.

Zur Ehrennadel Gold wurde dem Para 
Schwimmer Uwe Barth gratuliert. Im 
Rahmen seiner sportlichen Karrie-
re konnte er zahlreiche Erfolge u. a. 
mehrfacher dt. Meister, aktueller dt. 
Rekordhalter über 200 Meter Freistil in 
seiner Startklasse sowie verschiede-
ne Platzierungen bei den Paralympics 
2000 verbuchen. Seit 2008 leitet er als 
Vorsitzender die Geschicke des BFV 
Ascota Chemnitz e. V. und unterstützt 
den SBV in verschiedenen Funktionen 
im Bereich des Para Schwimmen.  

Der langjährigen Referentin des SBV 
Margit Dachner, welche seit Grün-
dung 1995 dem RehabilitationsSV 
Carolabad e. V. als Schatzmeisterin 
zur Seite steht, wurde ebenfalls mit 
Gold gedankt. Seit über 20 Jahren 
engagiert sie sich als Übungsleiterin 
im Verein und erhielt bereits 2006 die 
Ehrennadel Silber für besondere Ver-
dienste durch den SBV.

Mit Stolz kann der ESV Lokomotive 
Chemnitz e. V. auf seinen aktiven Ke-
gelfreund Siegfried Klöden blicken. 
Als Abteilungsleiter Behindertensport 
hat er die Kegler mit Sehbeeinträch-

tigung auf einen leistungsfähigen 
und erfolgreichen Stand bis hin zur 
Teilnahme an Europameisterschaf-
ten entwickelt. Bereits mehrfach im 
Bereich des Sports ausgezeichnet, 
wurde Herr Klöden vergangenen 
Samstag die Ehrennadel Gold für sein 
langjähriges Engagement überreicht.

Seit 2008 setzt sich Petra Liebetrau 
als Behindertenbeauftragte für die 
Stadt Chemnitz ein und ist in verschie-
dene Projekte des allgmeinen Behin-
dertensports eingebunden. Neben der 
Mitwirkung am Tastmodell Chemnitzer 
Innenstadt oder der Organisation der 
Parade der Vielfalt in Dresden macht 
sie sich auch für Chemnitzer Rollstuhl-
curler stark. Ihr engagierter Einsatz 
wurde seitens des Präsidiums des 
SBV mit der Ehrung Gold honoriert.

Als Siebter der Ehrungsliste konnte 
sich Frank Rüdel, Vorsitzender des 
Vereins RehabilitationsSV Carolabad 
e. V., über eine Ehrung mit Gold freu-
en. Rüdel übernahm als 1. Referent 
der Inneren Medizin seit Anfang der 
neunziger Jahre die Ausbildung für 
Herzsportgruppenleiter des SBV und 
ist bis heute als aktiver Übungsleiter 
auf diesem Gebiet anzutreffen.

Im Frühjahr beendete Dr. Kurt Schil-
bach auf eigenen Wunsch seine Lehr-
tätigkeiten im SBV. Das Vorstands-
mitglied des Vogtl. Gesundheits SV 
Oelsnitz/Bad Elster e. V. setzte sich 
im Rahmen von Referententätigkeiten 
für Fortbildungslehrgänge im Raum 
Bad Elster ein. Als Mitglied des SBV-
Lehrausschusses stellte er sein um-
fangreiches Wissen zu Verfügung 
und arbeitete an der Konzipierung von 
Lehrgangsplänen mit. Seine besonde-
ren Dienste wurden mit der Ehrenna-
del Gold gewürdigt.                         SBV

Ehrungen zum Verbandstag 2018

Präsidiumsmitglied Reinhard Bilz ehrt Siegfried Klöden, Foto: SBV
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Das Faszientraining ist viel mehr als 
nur eine Trenderscheinung der Neu-
zeit. Seit Jahren gewinnt die Faszien-
rolle immer mehr Bedeutung und er-
freut sich großer Beliebtheit nicht nur 
im Leistungs- (vor allem beim DFB), 
sondern auch im Fitness- und seit 
jüngster Zeit vor allem im Reha- und 
Gesundheitssport. Doch was steckt 
hinter dem Begriff Faszientraining? 

Bedeutung Faszientraining
Die Faszien sind das alles umspan-
nende Netz unseres Körpers. Sie 
umgeben und durchdringen Mus-
keln, Knochen, Nerven und Organe 
und steuern somit unsere Bewe-
gungen, haben Einfluss auf unsere 
Haltung, sorgen für die Kommunika-
tion und Empfindungen (Schmerz). 
Dabei ergänzen und bedingen sich 
die Muskeln und Faszien immer ge-
genseitig, um einen optimalen Be-
wegungsablauf und Haltung zu ga-
rantieren. Allerdings schädigen wir 
diese Funktion durch unseren häu-
fig sitzenden und bewegungsarmen 
Alltag. Dadurch entstehen, aufgrund 
der Gewebeanpassung, Fehlhaltun-
gen mit Muskelfunktionsstörungen 
(Verklebungen), Schmerzen, Bewe-
gungseinschränkungen und Zirkulati-
onsstörungen. Daher ist das Ziel des 
Faszientrainings die Wiederherstel-
lung der maximalen, schmerzfreien 
Bewegungsfreiheit des myofaszial-
skelettalen Systems sowie der pos-
turalen Balance und der Abbau von 
Dysbalancen. Erreichen können wir 
dies mittels Massage, Mobilisati-
on, Regeneration, Reflexologie und 
Funktionellen Trainings. Für die Lö-
sung dieser Probleme hat sich vor al-
lem die Faszienrolle etabliert. Diese 

LG-Nr. LG-Termin Ort Meldeschluss Gebühr SBV-MG Gebühr NMG

F 23-11 17.11.2018 Leipzig 19.10.2018 45,00 Euro 90,00 Euro

Ziele, Methoden, Inhalte:
• Was sind Faszien (Aufbau und Funktion)?
• Einflussfaktoren auf die Faszien
• Was ist das Joint by Joint Prinzip und was können wir mit dem Faszientraining erreichen
• Inspektion und Beweglichkeitstest
• Übungen für die Verbesserung der Mobilität & Stabilität
• Transfer in den Rehasport (Kontraindikationen und Schmerzbehandlung)
• Zielgruppe: Orthopädie und Psychosomatik

Völlig von der (Faszien-)Rolle
Einsatzmöglichkeiten des Faszientrainings im Rehasport

Längsmassage BWS

Längsmassage LWS
Ausgangsposition (links): An der Wand stehend die Faszienrolle oder Dop-
pelball oberhalb Beckenkamm platzieren, Beine sind leicht gebeugt und vor 
dem Oberkörper platziert | Ausführung (rechts): in die Kniebeuge gehen und 
dabei mit der Rolle nach oben über den Lendenbereich rollen.

Ausgangsposition

Ausführung

Haben wir Ihr Interesse am Thema geweckt? Dann besuchen Sie doch 
unser neues Fortbildungsangebot „Das Faszientraining – mehr als nur 
ein Beweglichkeitstraining“.
Die Anmeldung erfolgt unter www.behindertensport-sachsen.de.
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ist vielseitig einsetzbar und gewinnt 
gerade in der Rehabilitation an Be-
deutung. 

Faszienrolle 
– Arten und Anwendung
Bei den Faszienrollen handelt es sich 
um Hartschaumrollen, welche vor al-
lem für die selbst durchgeführte fas-
ziale Therapie (SMT) angewendet 
werden. Es gibt sie in unterschied-
lichen Härtegraden (weich, mittel, 
hart) sowie Oberflächen (geriffelt) 
und Ausführungen (kleine Rollen, 
Bälle, Doppelbälle etc. für kleinere 
Areale und der punktuellen Behand-
lung). Im Rehabilitationssport bietet 
die Faszienrolle bzw. das Faszien-
training eine sinnvolle Ergänzung zur 
Regeneration und indikationsgerech-
ten Selbstmassage der Muskulatur 
am Ende einer Rehasportstunde 
(Vergleich Abbildung Längsmassage 
BWS und LWS). Damit zielen wir auf  
die Verbesserung der Beweglichkeit 
und Reduzierung der muskulären 
Spannung gegen Fehlhaltung und 
Schmerzen ab. Allerdings kann die 
Faszienrolle auch als eigenständi-
ge Einheit in Form des funktionellen 
Trainings für den Aufbau der postu-
ralen Balance für eine verbesserte 
Haltung (Vergleich Abbildung Stabili-
sationsübung Vierfüßlerstand) einge-
setzt werden und das Training somit 
sinnvoll erweitern. 

Elisa Renner 
Literaturquellen bei der Autorin

Ausgangsposition (oben): Rückenlage, Faszienrolle auf Höhe der unteren 
Rippen platzieren, Arme neben dem Körper
Ausführung (unten): mittels der Bewegung aus den Beinen langsam über 
den Bereich der Brustwirbelsäule nach oben rollen, dabei Arme über Kopf zie-
hen, danach wieder nach unten rollen

Stabilisationsübung
Vierfüßlerstand 
Ausgangsposition (oben): Knie auf 
Faszienrolle platzieren und Vierfüß-
lerstand einnehmen 
Ausführung (unten): einen Arm und 
Bein der kontralateralen Seite heben; 
Variation: dynamisch oder statisch 
durchführen, stabilisierenden Fuß 
abheben und Rumpfspannung auf-
bauen

Ausgangsposition

Ausführung

Ausgangsposition

Ausführung
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Auf die Plätze,
Übungsleiter, Los!

Ein ereignisreiches erstes 

Halbjahr liegt hinter den 
Mitarbeiterinnen der 
Bildung und die vor der 
Sommerpause letzten 
Ausbildungslehrgänge zum 

Übungsleiter B „Rehabili-
tationssport“ – Orthopä-
die sowie Innere Medizin 
konnten abgeschlossen 
werden. Zum erfolgreichen 

Abschluss gratuliert der 
SBV allen Absolventen/-
innen und wünscht für 
den weiteren beruflichen 

Werdegang alles Gute. 

21. Sächsischer Pokalwettkampf 
im Schwimmen für geistig 

behinderte Menschen in Zittau

Nun beginnen wir das dritte 
Jahrzehnt unseres Traditions-
wettkampfes und laden alle 

Schwimmer mit einer geistigen 
Behinderung und ihre Betreuer zur 
Meisterschaft nach Zittau und Hai-
newalde ein. Als Sportstätte steht 

das Stadtbad zur Verfügung.

Wann: 
Sonnabend, 22.09., 15 bis 17 Uhr 

und Sonntag, 22.09., 10 bis 12 Uhr

Wo:
Stadtbad der Stadt Zittau, 
Töpferberg 1, 02763 Zittau

Weitere Informationen:
www.sg-zittau-sued.de 

Sichtungsturnier 
Para Tischtennis

Egal ob du schon in einem Tisch-
tennisverein aktiv bist, in einer  
Schulmannschaft spielst oder 

einfach mal dein Talent im Tisch-
tennis zeigen willst - wir wollen 

Dich kennenlernen!
Tischtennis für Menschen mit 

Behinderung bietet Dir die Mög-
lichkeit zusätzlich zum Regelsport 
erfolgreich zu sein und an Wett-

kämpfen teilzunehmen. 

Weitere Informationen:
 www.behindertensport-sachsen.de 

Wann:
Sonntag, 12.08.2018, 10 bis 14 Uhr 

Wo:
Saubachtalhalle in 01723 Wilsdruff, 

Nossener Str. 21 b

Meldungen: sebastian.vogel@
behindertensport-sachsen.de

Das Stadion Müllerwiese in Bautzen ist in diesem Jahr die Bühne, auf der sich die Sportabzeichentour des Deut-
schen Olympischen Sportbundes (DOSB) für den Freistaat Sachsen präsentiert. Am Freitag, dem 31. August 2018 ab 9 Uhr, 
werden dort Kinder mit Einschränkungen und Regelgrundschulkinder, junge Talente 
und erfahrene Routiniers, einheimische Interessierte und geflüchtete Gäste ihr Bestes 
geben. Zudem besteht die Möglichkeit, die für das Ablegen des Sportabzeichens 
benötigte Schwimmfähigkeit an diesem Tag nachzuweisen. Es werden bis zu 1.000 
Kinder und Jugendliche erwartet. Mehr Infos unter www.sportbund-bautzen.de

A 
30

 P
rü

fu
ng

Schwimmwettkampf Zittau

22. und 23.09.
2018

12.08.
2018

A 40 Prüfung, Fotos: SBV
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Die international renommierte Fachmesse für Orthopädie 
und Heilmittelversorgung war vom 15. bis 18. Mai 2018 auf dem 
Messegelände Leipzig.

Mit dabei die Amputierten-Fußballer aus verschiedenen Städ-
ten Deutschlands, um ihren Sport bekannter zu machen und 
mehr Mitspieler zu finden. So konnte man auf der Messe mit 
Krücken auf eine Torwand schießen. Herzlichen Dank an RB 
Leipzig, die diese Torwand zur Verfügung gestellt haben.
Mit dabei von links nach rechts: Yannick Lill, Weißwasser 
(Sachsen), Achim Altheimer, Würzburg (Bayern), Elisabeth 
Claas, Hoffenheim, Verein Anpfiff Hoffenheim e. V., Kevin 
Kiry, Leverkusen (NRW), Christian Heintz, Koblenz (Rheinland-
Pfalz). 

Wer Interesse an dem Sport hat, meldet sich gern bei: 
elisabeth.claas@anpfiff-ins-leben.de SBV

Hey,
mein Name ist Christin und ich bin 18 Jahre alt. 
Derzeit absolviere ich ein vierwöchiges Praktikum 
im SBV. Meine Aufgaben sind breit gefächert, in 
sieben verschiedenen Fachbereichen durfte ich 
mich im Rahmen von Tätigkeiten, die ich bekam, 
überall ausprobieren. 

Meine tägliche Aufgabe war es, den Posteingang 
zu notieren. Aber natürlich war das nicht meine 
ausschließliche Tagesaufgabe. Ich habe auch Se-
rienbriefe für Einladungen erstellt oder Plakate 
abfotografiert und digitalisiert. Einmal durfte ich 
sogar zu einem Geschäftstermin mitfahren und 
sollte dort Protokoll führen. Aber ich war auch 
bei Veranstaltungen dabei, wie beim Verbands-
tag, der dazu diente die vergangenen vier Jahre 
auszuwerten, die kommenden vier Jahre zu be-
sprechen und um das neue Präsidium zu wählen. 
Der Schwerpunkt meiner Aufgaben an diesem 
Tag lag auf dem Auf- und Abbauen der ganzen 
Utensilien. 
Außerdem durfte ich zusammen mit unserer 
Koordinatorin für Aus- und Fortbildung Ann 

Rodewald dem neugewähltem Präsidium die Blumen 
überreichen. Vom Anfang des Tages 5:30 Uhr bis 
zum Ende ca. 15:30 Uhr war dies wirklich einer 
der spannendsten und aufregendsten Tage, da man 
zudem auch viele neue Leute kennengelernt hat. 

Am Samstag, dem 2. Juni 2018, fanden Prüfungen 
zum Thema Innere Medizin statt, bei denen ich 
hospitieren durfte und auch Fotos für die Ver-
bandszeitschrift machte. Da dieses Praktikum sich 
langsam dem Ende neigt, kann ich schon sagen, dass 
das Praktikum hier im SBV mein bis jetzt lehr-
reichstes, interessantestes Praktikum war, welches 
ich im Laufe meines Lebens gemacht habe. Mit den 
Kollegen hier kam ich super klar, da sie nicht nur 
alle sehr nett und herzlich sind, nein auch sehr ge-
duldig, wenn es darum ging, dass ich manches nicht 
sofort verstanden habe. Wenn man alle Faktoren 
zusammen zählt, ergibt sich ein angenehmes und 
warmes Arbeitsklima. Auf jeden Fall kann ich nur 
Jedem, der die Möglichkeit und das Interesse hat, 
empfehlen, auch einmal hier ein paar berufliche 
Erfahrungen zu sammeln.

Foto: pressezirkel.net

Amputierten-Fußballer auf der Messe 
OT World in Leipzig
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Ausbildungs- und Fortbildungsangebote (A/P und F)
Lehrg. Termin Schwerpunkt Ort

A 10.3-08 18.08.2018 Allg. GL Teil 3/Verkürzte GL P 16.1/  Leipzig
  Verkürzte GL P 8 
P 16.2-09 08.09.2018 Verkürzte Grundlagen P 16.2 Leipzig
A 80-11 22.-27.10.2018 Profilausbildung Psychiatrie Werdau
   
F 13-08 24.-25.08.2018 „Therapieprozesse und Rehasport bei rheumato-
  logischen Erkrankungen“ Naunhof
F 14-09 08.09.2018 „Die Welt der Faszien unter dem Einsatz 
  des Schlaufenbandes“ Dresden
F 15-09 14.09.2018 „Demenz und Bewegung“ Markkleeberg
F 17-09 29.09.2018 „Pilates im Rehasport“  Leipzig 

Auf der Homepage des SBV (www.behindertensport-sachsen.de) können Sie 
sich über alle Angebote informieren und direkt die Online-Buchung vornehmen. 
Zusätzliche über den Lehrgangsplan hinausgehende Veranstaltungen sind der 
Rubrik Aus- und Fortbildung zu entnehmen.

Wettkampfsport Juli bis September 2018
NATIONAL/REGIONAL
07.-08.07.2018 DM Para Leichtathletik Kienbaum
12.-15.07.2018 DM Kegeln Classic Augsburg
14.07.2018 DM Para Triathlon Sprint Hamburg
11.08.2018 Specialrace Lebenshilfe Dresden Dresden
12.08.2018 DM Para Triathlon Mitteldistanz Wilhelmshaven
18.08.2018 37. Radebeuler Lößnitzschwimmfest Radebeul
25.08.2018 Mitteldeutsche Meisterschaft Para Leichtathletik Leipzig
25.08.2018 1. Spieltag LM Goalball Dresden
01.09.2018 DM Para Bogensport Berlin
08.09.2018 Länderpokalturnier Sitzball Duisburg
08.-09.09.2018 DM GB Tischtennis Celle
15.09.2018 Sportfest SSV St. Egidien St. Egidien
15.-16.09.2018 Dresden Cup Sitzvoleyball Dresden
22.09.2018 2. Spieltag LM Goalball Chemnitz
22.-23.09.2018 Schwimmfest SG Zittau-Süd Zittau

INTERNATIONAL
15.-22.07.2018 WM Sitzvolleyball Niederlande
19.-21.07.2018 EM Para Triathlon Tartu / Estland
05.-10.08.2018 WM Rollstuhlrugby Sydney / Australien
13.-18.08.2018 EM Para Schwimmen Dublin / Irland
16.-26.08.2018 Heim-WM Rollstuhlbasketball Hamburg / Deutschland
20.-26.08.2018 Heim-EM Para Leichtathletik Berlin / Deutschland
10.-17.09.2018 U22-EM Rollstuhlbasketball Herren Lignano / Italien
11.-23.09.2018 Weltspiele Para Dressursport Tryon NC / USA
12.-16.09.2018 WM Para Triathlon Gold Coast / Australien
16.-22.09.2018 WM Para Segeln Sheboygan / USA

Termine im 3. Quartal 2018
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eine E-Mail an sbv@behindertensport-sachsen.de und 
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Neue Vereine im SBV
}	SBV-Nr. 413
 SV Fortuna Langenau e. V.
 Kristin Kaltofen, Mönchenfrei 1
 09618 Brand-Erbisdorf

}	SBV-Nr. 414
 TSV Röcknitz 1953 e. V.
 Nick Roth, Schulstr. 17
 04808 Thallwitz OT Röcknitz

}	SBV-Nr. 415
 Dresdner Schul-Sport-Verein   
 e. V., Michael Jähne
 Saydaer Str. 6, 01257 Dresden

Die Übersicht aller Vereine des SBV 
mit Kontaktdaten ist der Homepage 
www.behindertensport-sachsen.de 
→ Rubrik Vereine, zu entnehmen.

Redaktionsschluss:
Der Redaktionsschluss der BiS 3-2018 ist der 5. 
September 2018. Um eine Veröffentlichung fest ein-
planen zu können, müssen die Beiträge bis zum 20. 
August 2018 mit der Redaktion abgestimmt sein.

Hinweis zur Geschlechterschreibweise: 
Der SBV steht für die Gleichberechtigung aller 
Menschen. Gleichberechtigung wird nicht durch die 
Änderung einer Schreibweise erzeugt. Aber Schrift 
und Sprache sind Bestandteil der Kultur und damit 
auch Bestandteil unseres Umgangs miteinander.
Trotzdem wird aus Gründen der besseren Lesbar-
keit der Texte in den BiS-Artikeln oftmals auf die 
rechtschreiblich uneindeutige Geschlechterdrei-
fachnennung verzichtet. Wenn beispielsweise von 
„Sportlern“ oder „Teilnehmern“ die Rede ist, sind im 
Normalfall alle Geschlechter gemeint.
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Engagement!
Unser Sport mobilisiert Tausende für eine freiwillige Tätigkeit 
zum Wohle der Allgemeinheit.

Der Landessportbund Sachsen setzt sich für eine moderne 
Engagementkultur ein und gibt damit wichtige Impulse für die 
Weiterentwicklung einer aktiven Bürgergesellschaft. 

www.sport-fuer-sachsen.de

L a n d e s

S a c h s e n
Hier ist
Sport zu Hause.®




